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VORWORT. 

Beni 
ihren Beigaben zu veröffentlichen, ist aber aus 

Bereits Passsuacoes hatte die Absicht gehabt, die von ihm entdeckten und na 

  

  gebrachten Singe des Mentuhotep san 

  

ründen nicht de h Lasten die im Innern der 

  

Er   
      stehenden Bilderreihen heraus, liess aber 

und. besonders die Beigahen unberücksichtigt. Un 
keit. Allerdi 

0; mit. farblosen. Zeich 

befindlichen Todtenhuchtexte und die darüh   
  Aussenseiten der doch sind diese      

  

Dir die von grosser Wie gs bot. eine voll-       ‚pische Alterthumskun 

  

ständige Veröft 

  

mungen, wie sie z.B. Less in den »Ältesten Text chnnischen   gegehen hatte, oiler m 
Eine Veröffentlie 

die prächtig. erhaltenen Farben. der Original 

  

    ion wäre erreicht ung erforderte vichn   Reprodu     
farbige Wide      

  grosser Treue wiedergeben. Und diese wiederum liessen sieh. nur mit grossen Kosten und   

  

    

  

‚m gewissenhaften, in der Behandlung des negyptischen Kunststils gewandten 

    

Zeichner herstellen. Nachlem sich nun die W. Srrusss’sche Verlagshan 
stellung der Ausgabe bereit erklärt hatte, fand sich in dem leider im Frühling dieses Jahres 

  

  verstorbenen Herrn Lörse ein Zeiehner, wie ihn solche Puh und so wurde 

  

   
  

  

  

denn vor mehreren Jahren die längst als. notlw iehung. dieser 
Hauptschätze des Berliner acgyptischen Museums in Angrift 

  

(deckten Stücke, soweit es nöthig 
ve 

texte wurde Abstand genommen. Trotzdem sind sie, als die 

Die Ausgabe gieht alle im Mentuhotep-Grab 
   erschien, 1 wieder. Nur von einer n ‚entlichung der von Lersus.      

    

  

bekam 

  

  

  ner aus einander genommen waren, von Dr. Scnärr und mir teils 

  

ehr. unwesentliche Ab- 

  

n worden, wobei sich einige n 
      ‚hungen der Larssschen Texte vom Orii Unsere Abschriften werden im 

  

   ‚wahrt und stehen dort. jedem Fachgenossen zur Verfü 
di 

Aue   

  

schluss Veröffntic     her das Alter des Mentuhotep-Grabes soll im A ix 

    

   
    des heile funde« Vorlufig vor   cbck-‘o-Sarges in dem I 1 

    

Bemerkungen zu den Berliner Särgen des Me   weise jch auf meine   wuhotep« in den +   

  

(Midi A Nr. Lonsmasse S. 78. Auch einige Be 
Särge vom Tischler hefolgte Technik w 

kungen über die hei der Herstellung der   

UL. Boncnsupr im nächsten Hefte noch mittheilen.     



  

Wenn nm aucl zeichnete als Herausgeber genannt ist, so ist diese Aus- 

  

it sei noch einmal der Mitarheit, lie der 

      

schliesslich 

  

gabe doch nicht m     
rer Erinnerung gedacht. Mit der grössten 

  

erlebe To 
  Gewissenhaf 'n Copieen gerecht 

  

cit hat er sich. unablässig 
zu werden und die oft schwer zu erkenn Allerdings ergab,   

  

sich die Unmöglichkeit, jeile einzelne Farbenschattirung, die sich durch Zersetzung. der     
alten Farhen ergehen hat, genau nachzunhmen; es musste vielmehr an Stelle zahlreicher   

zufälligen Schattirungen von Blan, Grün u. s.w. ein der u 
Kar insamer Grundton gewählt werden. Auch die Pins“ 
striche, die den Originalen oft eine ei 

  ‚prünglichen lauen, grür   
ichsten ko   jender gr 

  

    

  

  igleichmäseige Farhe gehen haben, 
An in den Farbe 
ilmen im höchsten. 

    Tiessen sieh nicht wiedergeben. Wenn also auch die gebotenen,     
    den Vorlagen entsprechen, so dürfen sie doch 

  

nicht bis in's Kl   
nasse nahe stehende Wiedergahen gelten. 

  

m einen nicht unweser Phil der Arbi 

  

ist Lönas hat mein Freunil Son 
1 nicht nur die Herstellung der Zeichnungen mit überwacht und eine 

    

  

n mich auch durch eine Reihe werthvoller     der Zei   mungen selbst. gelifert, 
it 

ing des Manuseripts für den Druck, 

  

      ver, die nicht durch seinen Namen gekennzeichnet wurden, sow 

  

Mittheilungen   

  

Aurch Vorben ie ich sellst in Folge einer grössere 
Reise nicht. tft 
werther Weise unterstützt 

Werner sei Herrn Architekten Heiseicn Boncnsnr für die gütige Herstellung der 
Grundrisse und Scl iM (auf 5 

Endlich wird mit mir Jeder den Herren Gcheimrath Prof. Dr. I. Wirruack, Prof. 
Dr. A. Nemnixe und Dr. P. 1 
den besten Das 

   
die Durchsicht der Correcturen in. danke     und durcli mehrf 

  

33 und 38) herzlich gedankt 

  

der Sel     

  

‚son für die mitgetheilten Ergebnisse ihrer Untersuchungen,     
   

  

hographischen Anstalt von W. Mrs 

  

Die Farbentafeln sind in der 
hergestellt worden, 

  

zum Schlusse sei der Verlagshand   ing von W. Srruss für die Bereitwiligkeit und 
öffentlichung ermöglicht hat, der beste Dank 

  

Breigebigkeit, mit der sie auch diese Ve   
dargehracht, 
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gewohnter Gewissenliaftigkeit nicht nur 
an Ort und Stell e Fundstücke hat. Auch 

wie es scheint 
him Berliner Museum und 1 ‚m Nutzen. Den 

ale sind jetzt verhl ‚© des Fundes    
       

 



            

   

    

   

  

der Westseite von Tin 

  

Die Ste 
gehen. Ni   sich nicht ganz genmu 1 dem Prssuunegu'sch 

nern Abt. hat cs im 
wo auf dem Plan L.D. 1.73 über der VII von S.VIIT die Kl 
Über die Auind 

Auf der Suche nach einem Gange, der das Assasif mi 
sollte, stiess er auf eine Stelle, die ihm im U 

Flüchtige Tastversuche zeigten ih 
gchöhlt war. Bei weiterem Graben. erschi 

  

   
entnehmen wir Passuracgu’s Bericht F 

  

   it schi      
seinen. Füsse   

von 5 his 6 Fuss die Min 
  eckigen Schachtes, dessen Längsachse von 

Norden nach Süden ging und dessen Länge 
3 Fuss 8 Zoll het 

weitere sechs Fuss i 
9 Fuss, dessen Breite 

che          

  

    

       

   

    

selbst ausge 
Südwand der Eingang zu einer Kammer, die 
früher mit einer Ziegelmauer verschlowen ge- 
wesen, dann aber ausgeraubt worden war, 
denn haltwerkohlte Sarghruchstücke, Mumie 
heile und umher. Die Kammer 
war 3 Ri 3 Fuss 6 Zoll breit und 

Hinttäuscht war ma auf dem 

   
Punkte, die Grabunge doch die 
Bemerkung, dnss man noch nicht den Boden 
erreicht hatte, ste Passancgtn, wenig“      

    

    

   

Tassen. Ex war keine halle    
in der gegenüherliogenden Wand der   

    heil. eines anderer ‚och. vor 
6. Schnell war dieser 

  

ur Hälfte freigelegt 
nommen, und Passansegun. st 

ich unberährten Funde gege 
Kammer war etwas breiter als der 

Schacht, sie war 9 Fuss 6 Zoll tief, d Fuss 
hoch und 5 Fuss 6 Zoll breit, hot also ge- 
mmde Raum für di ‚dergelogten Gege 

it dem Bode 

  

1. Diese        
  Be Pine Are Kur         

      

  de. Ihre Decke lag etwa in gleicher Höhr 
ir Boden 

In dieser Kammer standen m 
schr nahe an der Hinterwand der Kammer, 3 hölze a lt, und 

herum die auf 8. 32.1. beschriebenen Gegenstände in der dort angegebenen Ordnung. 
-Revem de n 

  

ol unter der Sohle des S ss hatte.      

  

iten, aber 

     

  

acer Io plan et les dessins au et de cet ensemble diohjets qui forment In di- 
    converte de nos jours Ia plus intöressante et la plus eurieuse dans les rechercl 

quitis ögyptiennes«



’}HREIBUNG DES FUNDES. BE 

  

DIE DREI SÄRC    

  

   
    

  

Alte 

        

‚hmen der Si   im Auseinand 
   

  

eschnittenen Kanten. der Kastenwän 
  auf Tat 12 und 

im IX. Hein di 
‚en. werden 

   
     

  

IN DER SÄRGE,    1. DIE AUSSENSEN 

  

x DER Äusseı 
he 1.06 m. 

  

Länge 2.41 m. Breite 82 em. Gesammil 

   ut. einem De 

  

en Kanten zur Hohlkehle au 

 



         Sind, Yist ein vom Fussende zum Kopfende ansteigendes und hier in kurzem Bogen wieder 
abfllendes Dach, «as ringsherum etwa dem kürzer und schmäler ist als der Sargekasten.        

   

Seine höchste 

  

Die Grand ug ist ei 

    

durch weisse Streifen eing 
dem Deckel 

n, die durch, 
a     Kopf: zum Fussende (vom rechts nach Ink) drei Iı- 

se Streifen eingerahmt sind. Die 
  

schriftze       

  

d schön gezeichnet und 

. NEE AERTRT 

  
u ausgeüll 

    
EhLITahFreT 

    

is spricht Temts Ich beuge mich üher diesen n 
   

  

stcher Mentuhotep. Ich befr 
Hnm=t ver=t. Nicht entfe 

bösen Dingen in die     n ihm in diesem mein   

      »Ein Opfer, das der König giebt; Anubis, Herr von 
(d.h. der Tote) hefihre den Himmel, er vereinige sich mit der Ende, er 

f 
stcher Nentuhote 

  

  

         in Frieden, in Frieden, der ehrwürdige 

  

3. Rede: O du Gätercorsteher Mentuhote Nut hengt sieh (ps) über 
‚m Ssptz sie veranlasst, dass du ein ıd ist, der 

uhotep, (der Scligehn! 
   

  

ohne      ervorsteher Me   

  

Die Hollkehle des Deckels enthält Lau-roth-ha 
den Seiten des Sargkasiens fortsetzen. 

Den 1s dieser Hohlkehle bildet auf d 
unten Rumstah, entsprechendes Muster, das rings herum. 

blaue St 

  

in. die sich auf 

  

ven Alnchl      Sarg selbst ein dem soge- 
den Ko    

  

   
durch den weissen Streifen unterbrochen wird. 

Kopf- und Fussende der Längsseiten schliessen. sich a 
offener Rechte 

    en Rundstab je zwei      

    

      

    

.© an, wie wir sie ähnlich an den 

    il der Längswände und auch die Schmalwände werde 
grosse Inschriften eingefasst. Auf den Längsseiten stehe 

Zeilen in der Mitte. Diese Inschriften, die wie 
‚lie auf dem Deckel dureh blaue und weisse Streifen. eingerahmt sind, I 

  

       
ausserdem noch zwei Alnlic     senkrecht 

  

  dieser Auichren können keinen Anspruch uf vällige Richket 
macn, die schen im dien Zeit vll et waren.     



hys gechrte Gütervor-    
     

  

   

   kleinen Götterneunheit 
worsteher Nentuhotep.« 

  

on Neith geehrte Gütervorsteher 

gechrte Gütervorstcher 

  

     
Nentuhotep-- 

   

  

   N
S
 

5
 

S
a
 

D 

3-3. Wie, aber mit Nennung der Göer 
el Schu delle Dust 

ke
ii

zl
 

b
e
i
i
z
l
l
 

bo
ll
 

be
l



  Rechte Seite, von links nach rechts,   

Anubis, 
WI ist, der 

ehe Bir, Weihe 
.d alle Dinge, die der Himmel 

giebt und die Ende hervorbringt, dem A? des 
1 3. Gütervorstehers Mentuhotep-- 

    BIETE 1. tin Opte, las der kön 

  

ie)     144 Item von 
Ba 

  

o
r
 

-Der von Hapi geehrte Gütervorsteher 
Mentuhotep.= I

    5. Wie2, aber mit den Göttern Tefnut, 
Nut und Kebehsen 

     w
g
 

u 

  

beo
iit

: 

Sb
el
il
 

er Götter: 

  

   

    

    

  

Die chriftzeilen worden durch reich ausgeführte Darstel- 
ungen von Hausfnenden, die mit unten Matten hespaunt sind, ausgefüllt, von denen eine 

der zwischen diesen I   

    eich. und nur die eine auf der   en ist. Si 
1 Kopf 

Diese enthält zwei Thüren 
Doppelthür zwei aufgemalte Augen, die wohl a 
seinem Sarge heraussicht. Zu dieser De 
verschiedenen Särgen des a.R. und m. R, die Mumien auf der 

Osten gewendet, so dass alto die Aug 

      Tat. 1 wirdlergeg     

  

Hinken. Längsseite (Ostseite ist anders gestaltet   

cm auf dem breiten Architrav üher dieser 
ol 

inweist, dnss in 
ge 

inter den 

           

   

  

   

  

        
    

    worden sind, das Gesicht nac 
gemalten Ingen (vergl, auch $.46). Durch solche Lage der M 
auch die ausserondentliche Se on Kastensärge, 
hielten. Während z.B. der innerste Sarg, uhotep n 
hat, sind mehrere vom Berliner Muscn ige etwa m 

     heit der 
          

  

nen erworbene $ der Zeit zwischen.    



 



A     
    

   

    lie Mohlkehle dh   

  

   

  

  

       hier ur eine T 
Die Felder auf den 

mit einer Gruppe jener in ci 
sehnd grün und blau gemalten Rechtecke verziert, wie w 

— sie äusseren Sarız 

jetzt aber kaum 

  

   

  

                        

    

    

  

      
vieleicht aus dem 

  

Von den grossen Inschrift 
‚m auf Passaracgun's 

  

    
Kopfende, von rechts nach links. 

  

EYEER| 1. -Der von Nephthys geehrte ....vor- 
sicher Mentuhoten.« 

   

  

ng des Am 

    

1. Wie, aber 
nd der grossen Göttern     

Fussende, von links nach rechts, 

. NIRRFEREE „' RATE Isis geehrte .... vorsteher 

    

der klei 

  

Wie 1, aber mi 
ermeunheit und des Osiris. 

        
>
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Mt 

Die Von ter, die Punkte der des Ausseren 
abweicht, ist also die 

    

      

    

   

  

       

   

     

  

       

Sein Deckel ist wie heim 
der 

  

  

ieht st in 

des grössten Sargen, auch 
Kopf- md Fu dieser 
nd der folgenden Seite gehen die rechten Längswand wieder 

Die Inschriften lauten 
Auf dem Deckel 

ae Mine i    



u 
1. «Es 

jer Mentuhotep, ich befrele (2 Am) ihn von. allen 
echt Tefmuts Ich beuge mich über den Güter 

          

Hmmt-wrt, Ich entferne mich niemals von ihm, Mentuhotep 
Fin Opfer, das der Ki 

(der Todte) durchfahre den Himmel, er verein 

  

    sp 
mit der Enle, or st 

Ien, auf den schönen Wegen, der 
     

  

orte, dem Merm des Himmels, in Frieden, in Fr 
von de 

  

‚dhrte Gätervorsteher Mentuhotep, der Selige 

  

   3. »Reder 0 GütervorstchereNentulotep! Deine Mutter Nut beugt sich (ps) über 
1 diesem ihrem Namen St=pt. Sie macht, dass du cin Gott (nf) ohne Feind hist,         
em Namen Gott (nr). Der von dem Kö   gechrte Gütervorsteher Mentuhotep...«   

links nach rechts 

1. »Der von Nepkthy 
steher Mentuhotep, der Sei 

  

  

Wie 1,aber mit Nennung der kleinen 

  

heit und der Selket 

 



Fussende, von rechts nach links. 

ejNzesnT 

    

is geehrte. Gütervorsteher 
isc.« 

  

Mentuhotep, der 

w 

  

Wie l, aber mit 
wunheit und der 

ing der grossen 
     

i
l
 

be
it

 
v k
e
i
t
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Rechte Seite, von links nach rechts. 
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2. "Der von Hapi geehrte Gütervorsteher 
otep, der Selige.- 

Wie 2, aber mit Nennung des Geb, 

    

und des Kebehsen 

  

Linke Seite, von rechts nach links. 
   

  

   

  

1. Ein Opfer, dns der König giebt; Osiris, 
wiris, der grosse 

‚m Alydos, er gehe Toitenopfer, alle 

    

     
ONE 
3 
   

 



  

           
1% 9 

    

des Schu,     

ke
in
s]
 

K
e
i
B
N
 

pe
rl
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ie Ne le 
Die Vertheilung der Gött 

Särgen mehrfach abweichenile 

  

ist hier also. die folgende, von d deren 

    

        

  

      
    11. DIE INNENSEITEN DER SÄRG| 

  

A. DER ÄUSSERE SÄRc   

  

   

  

   

  

   

  

   

zes ist mit Darstellunge 
en Erhalt 

vorzügliche ist. dede der vier Seiten 

und. mit 
der Stuck 

1 schliesst unten mit 

      

  

     
bis auf w 

  

u Kante und   an sogenannten Ketten- 
iden Se    

  

Band- 

   1gsstücken, Gefissen u.a,, die auf niedrigen Ti 

    
'n Farben auf Mangrauem Grunde Die Gegenstände werden oben und       

  

   

  

  ion von einer gelben Ka Über ihnen steht eine oben und unten     

Blau eingefüsste Zeile mit den eursiv geschri 
Unter diesem Fries 

Namen der betreffenden Gegenstände 

    

alzeil von R. Larsies 

  

religiöse Texte, 

 



    (licht worden sind und. deshnll 
m Seite (von der 1 

ses ein sülisiter Gira 

den "Älteste in des Torltenbuchs- ve 
        werden sollen. Nur an der 

ste und. des Bilder 
awci Thür im gelben Mitelfelle ge 
an «der sich aussen dieses Muster mit den Augen befindet.” Rechts davon — 

1e File 

nal ger 
der Höhe der            gedacht) ist 

  

genau an derselben St 
Fer 

und den zwei Aug        

  

der Texte — eine rechteckige, Ds mit bunt gem 
Der Boden des Sa 
schwarzen Ziek 

Tuft in der Mitte vom Kopfende nach dem Fussende und theilt so alle Verticn 
Texte Tat.12 15. 

Die hier, sowie in dem mitlren Sarge und in dem Sarge des Sht-‘a Heft IX) 
ichkeit schaffen, durch die Thür 
Teste die für das Jenseits nothe 

    

    

   

  

s wind von     

  

Klinien eingeschlossen wer 1 Wasserstrom darstellt; ein gleicher   

      

zeiten in der Mitte durchs s. Larsns, Älteste    
   

    

    ‚wendete Art ler Decoration soll dem Tot 
ch Belichen den. eng 

wendigen Anweisun. 
Zauberkraft die in der Un 

wir im Einzelne 

Sarg zu verlassen, du 
dureh die im Fries dargestellten Gryenstände sich durch 

ve Di 
nicht nachweisen können, zu verschaffen und endlich. durch di 

  

    

  

welt erforderlichen Klehler und Geräthe, deren be        
Getränke vor Hunger und Durst bewahrt zu were. 

interwelt aller dieser Gegen 
und die schon in den ältesten 

inken, von Kleidern u.s.w 

gemalten Speisen u 
      

  

Dass der Jücklichen Existenz 
    

Mastabas an die Wände geschrich 
len 

heart, ist ja eine alte negyptische Anschnuu 
    

    ir sein. ausserirdisches Wohl 

  

verfolgen kein iweck, als dem Verstorbenen   

    

Im Ausgange der 6. Dynastie wird es dann Site, diese Gegenstände — allerdings 
mit einer ganz bestimmten Auswahl, der ein anderes Ritunl als das der Opferlisen zu Grunde 
Hiegt — in der Grabkammer billlich darzustellen: so in den bei der Mastahat el 
elegenen Mastahas des Vak, Shremesif und Ar (Mission I, 1A), in den Mastals bei 

9), in dem Grahe des Harhatep 
ıch in dem Nission I, 208. ber 

istic in Sakkara. Nicht selten liess man die 
‚lie Darstellungen in das Innere. der 

n dann noch Texte über das Leben nach dem 1 ; 
Grabe des Harhotp sind 1 

als auch im Sarge angehracht worden. 
Mir sind bis jetzt 14 Särge bekannt gewonl 

wie die Mentuhotep 
vesentlich 

  

    

    

      

    

   

    

    
Bilder sowohl 

  

    
x verziert ist? Nur in der Auswahl der Texte      

    

    

    

  sie sich nicht. w wder: während die einen Sprüche. enthalte 
Theil de Theil un    

  

‚ste, zum Theil dem Todtenbuche, zu 
Sind.‘ überwiegt in den a 
Capi Herausgehen hei Tag 

Ai fehl, ge ohne das 1 
der Zeit zwischen dem a. und m. R. einschliesslich. der 11. Dynastie angchörig) 

Kreise der Py 

  

deren das Todtenbuch, vor Allem 
     enen überall        

          fehlt, Me ür ler“ mn 
sicht (etwa 

         seht wohl m Capital 
    

iin der Zeig 

  

   

    

Aöldeten Gegeasände hat man in Orkberm des m. R. wirklich vogefuden, 
tin Sat (Note des monumentn egends mu Munde de 

  

    Br.ineheniehe 
Daher 8.00. 19), in dem Grabe der Nom 
Gieche Say 1 7-80) 

    
    
    

  

"Verst Laraon, Älteste Teste 8.21 
  

      ee



  

welche diesen wichtigen Theil des Todtenbuchs enthalten. Latztere gehören etwa 
3. Dynastie an.! 

Mentuhotep-Tspus in zwei Grupp 

    Demzufolge heile ich die mir bekannten Si 

  

der Zeit der 12 und       

  

Alkere sarge. 
chreitens [004% Arche. Ann einem ir 

Ai Deriner Mascum (Sr. 10184). Er esltat noch nicht den Bilderfies mi 
Veröitich: Larsts, Denkmäler I, 98, 

re N an. Enuige nen one In Aida Coma au 
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SB. —jl|e 

in ersten heissen 

  Stab ] 1 verschieden von dem | Mt gen 
were. 8.81. Ch 
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" Verl. den Lantwerth des Hieroglyphenz 
mi 5.16), 

3 Derartige Keulenköpfe (as Alabste) im Berliner Museum ($r.9002, 0065 
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ver. $.(HeR 9). Verzl.& 

    

Gral; der Gi gi 
pihehnerin? Same: Fahr Vor 5 [yo Sa cin ale San (dh 

  

  

   

   
        

    

inunen, 
Min: D 
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eegplischen Akiıkämer 5.140), Leiden (beexass Tat: 00), London, Kılra. Eine an Isigenmnnten Ort De: 
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her zwei hauen Schli 

  

Find. Verst. 2 SD. 
endtrer 

  

wei end 
24. Zei wehee Sande, von oben gesehen; | Au 
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46. Gefüss der Form }; die Bemal der obere Theil ist 
dt. Dies Rotl gich gewiss ruthes Leder wieder, mit de 

Vergl. 17.50.2175 en 1 Weihrnuch, eine Kugel Ahlich 

    

‚Weihrauch, Kugeln- Ch Ein Spnony 

    

      
soll Alabaster andeut      

v 
wickelt ist. Den rothen Theil als Deckel anzusehen, gcht nicht 

rot Ans Gefiss oben um-    
da die erhalte 
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rundes Brot. 

In der Mies rei zusammengebunilene Stengel Lauch (Zwichein), ein Vogel (zum 
Theil ahgebläten), 
Knochen weise). 

Oben: Rinderkeule, Kaltıkopf, dire 
ehteter Vogel 

ler gebnchene, kegelfür 

  

weisses rundes Brot, eine gerupfte Gans, cin Fleischstück {rüth. 

    

verschiedene Fleischstücke (Fleisch roth, Kn 
end; zwei runde und ein 

ige Brote (gel) 
        weis) einer N     1 geschl     

Brot (weiss; vier an ch     

1. DER MITTLERE SARG. 
  

‚nächen des mittleren Sarges sind nach demselben Plan wie die des grossen 
Auch. ier lauf unter der bunten Bandeinfassung auf jeder Seite eine 

      
    jr dieser der Bilderfries mit seinen Überschriften 

der linken Seite ist sowohl in der 
ich einfacher gestaltet als im 

hr al, 

Horizontalzeite und   
    Der »Graleingang« (mit sc 

  Borm wie in den Farben. weser 
gerade deshalb von dem ursprünglich 

warz und weiss hauptsi 
           ich nur blau und rot     

Saar ranne  



   
in Zeichen dafür, wie wenig man noch von der Bedeutung der einzelnen Theile dieses 

      . die sonst ja nur in senkrechter Stellung vorkommen. Die beiden 
(Fhürfüllungen weise) sind einflügelig und waren mit je zwei Ric 
{A jetzt nicht mehr zu schen. Die 

  In verschen. Die Riegel 
     den Augen (m weissen Felde) finden sich auch   

  

ei ust auf ‚lem Boslen des Sarges standen, sind nur noch un 
erhalten. Die 
Wasser 

  

waren auch hier von einem grünen 

  

der Mitte von einem gleichen Streifen          

Das Rechteck mit Speisen und Getränken nimmt hier nur die Höhe des Bilderftieses und 
der darüber steh 

  

  

ten Zeile ein. Wie die Passarscguasche   

em schr gelitten. Was jetzt m 

  

1. Die Horizontalzeilen 

  

jelyphen grün) Iaute 

  

1. Linke Seite (on I 

12E.MSIRI<S 

Oma A SHE, 
opfer, tnusend an Rind- und Gnsetleisch, Weihrauch u 
Dingen, die der Himmel giebt und die Eide schaft, für 

    ). veröffentlicht Lersies, Älteste 

NIISZEIRS 
»Kin Opfer, das der 

   

    

    

    Ta 2 

  

  

       

    
   
    

     

  

  

Abydos, möge     
Öl, tausend   

den hr   

  Mentuhotep, den Seligen, deu Herrn der Ehrwürnligkeits 
2. Fusseite (ieroglyphen von links 

Gechrte« 
3. Rechte Seite (von rechts n 

Zaudh SZ Opfer, das der      

  

    

  

WI seiende, der Herr des 
iss der Unterwelt in dem westli 
‚dem Seligen, erzeugt von der Re 

u Berge befindliche, der   
       

ige gehen ein schönes Begräl   

ürdigen Gütervorsteher Nentuhote     

   et ns: OL ZGB der von Neptige Gehe 

    Darstellung von Speisen und Getränken, 
von dem Bilderfries und der darüber si schwarze Verticnllin 
getrennt 

inks: Speisetisch (gelbliches Holz mit schwarzen Flecken), auf ihm acht weisse Blätter. 
Unter dem Tisch: ein Krug und ein Kalbskopf; über dem Tisch: cin Räuchergefiss (was 
von diesem jetzt noch zu schen i te), 

Im der Mite wi 
zwei "ande Brote 

    

      

   

zeigt die 
  ierschenkel   zusammengebunde 

Brot. Die übrigen Geg 
    



   Rechts; vier vothe Krüge (wie in AI 4, 8. 8.25, aler ol 
wei runde Brote und cin weisses Brot auf einer Matte.     

    

Der Fries von hen 
des Mrı, des Chperkerse und des 

die angel 
die dazu gehörigen Überschriften. Wie s 

Londoner Mentuhotrp sind hier den Namen noch Zahlen heigeschrie 
jedem Gegenstande der Tote erhalten soll 

Die auf niedrigen Tischen liegenden Gegenst 
sie als hinter 

      
  viel v 

          

  

Vetreffenden Tische stehend gegchen hat     

    

cn Inufen vo 

  

   
ic jedes Stückes verdeckt. Die 
‚ach Passaracgen's Zeichnung gegebenen Ergänzun. 

@) Linke Seite ( 
Ablich und röthlich 

1. Vier Stöcke, voth, der Knopf weiss, der 
Öberschrin: .-[E 33004. Vergl. MI Nr.5. 

2. Zirci Sorter der 

    

Vier Tische, 

  

if gelb, mit dünnen rothen Linien, 

     
it schwarzen Strichen (die Hol     > hellgrünlie    

  

ahmend). Zivei Maue Serpter mit gewundenem Stiel. Überschr 
2300. Vers 
che, der ohen einen weissen 

Soeter (ins gerundene) und wie 
3. Rente ces ruhen gerürmigen 

Vera. 08611. Oenchein: | JH|TL „ron 200 
A. Rente einer Ko gem Kopt. Überchrit wahrchintieh: | 

Krummit, weis mit niher Un 
[oSEH essen: 10004. Vergt M 180.0 

6. Blauer Topf (2), auf dem (nach Passaracaua) 
Reste einer sogenamten Geie (Hmu, Zichnung ro). Diercheit wohl "6 TELTRS] 

ug in Aa: ein grüner Napf wie Me, darf 
este mit gelhem Grund Mauer Peitsche, 

   

    

    

  

herschrift wahrscheinlich 

  

& rote Kugel Ing; darüber die 

    

bat »Geissel« zu lesen. Vergl. die Zei 
unkelgräne (2) 

    

  

ugel; über dies     
-Geissel 1004.   Überschrift 

7. Ziel unten gehrämune Se; 
Überschrift fehlt 

  

    



      

         
  

8. Beil; weiss, Umrisse roth. Die Klinge roth umrändert; hei Passuracgen ist sic 
Hau gezeichnet, doch ist davon keine Spur mehr zu schen. Die Form der Klinge ist etwa 

hallıkreisormig, bei Lars Älteste Texte Taf. 27) ist sie (nach Passarsoges) unrichtig wieder-        

  

Gr eine Handbabe, Cbenshrit: ">71 | JJee|e| „mil 2300- ı 
Verg. Ma: Beil dieser Bor | mit Überschrift: Pl] o|e +1 

9. Zi Dgen; die Schne geil, Oberschitt: 2 ST T fee rin 220. 
"Pnar Digens 2200. Verl 4 Nr. 

10. Nach Passanacata: ein Köcher (oh) mit Dlen, senkrecht 
der Borm wie der 14 Nr.13 alıgeild 

'. Überschrfl scheint zu Rhlen. 
11. Zei Pachte Sof (gib, rohe 

Vier Schleienenden. Auf den ne Scheiße is villeicht ein Si 
Heck abgeht. Obershrin 9 IT] |] 0 470 
INPTIZ Me an = amamme 9. Klei 

12. Srplr der Kar}, ch Paaren wieda in Sale, 
ernten. Üerchi lof 

gesehen. Unten 
1 100.     leiter 2300.   

   
    

    

  

davon sind jetzt kaum noch zu er-      

    

Bändern zusı . 
el (x. den schwarzen 

00. Vergl 

). mit rot 
             

      dee 

  

Gelb; Umriss- 
lass 

ie der 

  

dem oberen 

    

Vergl      
13. Blaues Gefüss(9. Die Spitze ging wohl nicht bis an die untere   

    

  1. Ziei Stiche (Schleudern?) der Form YA. gelb mit rothen Quersrk 
ü it STR ERN Verein Sen 

Königschurs (ot 
che angedeutet) gelegt. Von der Überschrift nur die 

  

   

  

   
ie Löwenschwanz): gelb, das     

  

16. Oben: Eohnenartiger Fächer; Grit gelblich. mit schwarzem Muster, das viereckige 
ück blau mit schwarzen Querlini "AT. (Grit gel, die Kat 

bei Larmuzıx nicht zu erkennenden G 
IT ist jetzt nieht mehr zu schen. Spirgelfttral, Want gestreit. Der Spiege 

rat in Hk, mit der Obenchit: 5" 0 end n det m estieel für 

      

   1. weiss, roth gestreift) mit der Überschrift 1200«; vergl. auch         Inc 1300 in IP. nstande.   

  

  

ut dns S Ob hier die Über-     tert SF pr On Spiegel 
vn, SER 0 zum ide De in, 

ae Dreich (deln ie 
NOT me om. va anne 
18. Oben: Bine Haare. Überschett: PS 

$., mit der Öberschrit: SS 
Unten: ein bl 

  

       
schrift: 

  

  
1 1 200. Vergl. die Hasehinde 

  S inet. 
en Untersatz   1er Gegenstand auf einem rechtecki 

      

   "Die Übersetzung au vermutet w 
rauch wird, die unprüngche D 
osener Dralt, dann: ei Gewicht, 

Ben een I Bee Zesäne dis ic bi Hamanaracı wi I har 
‚Erna mit einem änlichen Fächer: Sewsrnen, Denia, pl. XI; Ei Dercheh I, pl. XXX, 

cher sind noch heute in Aegypten und Nut 

    

ne des Warte »zusmmnenagen« ect    

        

 



 Fisseite (Vet... 
  

  

Hin geiler Tisch (dieselben Gegenstände wie hier, nur in anderer On 
A 

15. Zi Br Schlen $ Overschit FR] »ewci 4 
ter. Oberschit || Je 

und 17 seht nach 
IS. Kine Gruppe von Toehrwerksgen, deren like 

He Yo au die hen 
Yen 

    
    sende   

Vergl. MI Nr. 23 
300. 0 

  

    
      Zei vote Top    ischen der Ü Passnacaus 

  

Bamenet 2 

    

enstände {ist    inch Passanaogua's Ze 
Biatt grünlich). einer Nige € 

       

       
  

Pain 
na ae De 

te Mine der Geabpe, din Doc brkalen 1 
Dat (ie 

Dlthrer (Ge gr. een Mehl (der Gi ro: Dei Pursiscaca Flchlich ri), 
Die ZU UR Tee 1 Dave ee Ra 

Pain auf Untere 

           
war wohl Haugrün). 

  

        der Werkzenggruppe I 
110, mn 

finem Messer, ci 
    iely n 1 10. Bedeutung 

zwei Sig 
(22) und zwei Ieilen. Hine Überschrift ist Teiler m 

   

    

     

9 Roohte Seite (Uat.5 

    

Sieben Tische abwechselnd röthlich und ge   

  

  

        

21. Hakund au " Perlens Öberschrit: Yp[lo ae ii [Je o< -ust a 
Vergt. aM 1St 

True aus bauten Fayencepr 
Bine, open Gienehin: AR "5 [I] R[ese] mn 

300. Verst, 180.27 
23. Habtand wie Sr. Obenchit: No |ffe 

      

mit schwarze weissen Zwischen       
     

0.    es:



        
   
           

1. Ten aus hunten Fageneeperln: vergl. 22. Oierchrt: [Y P 5] 7 
ray 230. 

BE TER DR Bee: Med unligrozen Hanak newer len 
BT a anne ech ee llihe eier. ana an re      

Überschrift 

  

'r (hei Passanacans rother) Perl   Reihen ziegelartig geondneter wechtecki 
“ll: 2:00. 

26. Zei Hakdetten. Oben: 
Mauen Endstücken. schwarzen A 

  

      
    

  

lern; unten: Kette, bestehend    
    ir grossen Perle als Mittelstück, v 

eP 
mutige 

ausgehen, an die abwechsehnd 
   gerciht sind jet in eine Schleife. Überschrift   

Ilee 
über zwei Ketten, vo 

    

1 emnktyt-Kei Verst tt: E a] mabtye 

  

n die eine die Fo      
27. Deri Kettenz je eine Wlaue einer ge- 

   drehten Schnur. Überschrift ige suit- 

Kette 23004. Die weit (alt: werd-Kete kommt auch sonst v Bez   

siert Inst nsert-Kette mus Arst-Stein- HA (über einer Ket     3 SS ELIOD Mer 

  

fer Sharz mus gelbe Su 
De. Vans. 4 6.38.37 
Vier nifünmige role Sie, mn die ein. 

rn .. I. Vergt. 1.4 80.30. Obenchrin: 2m Befffece meh 
30. Date mie weiter Klinge: rate die ch druich sichtbare Ko 

Grit! Oberschrit 200 „Dolch 2200. Vergl. M4 Nr. 
31. Dat mi sim 
32. Trwl aus mn Öberschrin: SF, 7 mut 

. grün, roch) Fayencestück 

  Dienenit: 2 TTT Loco ann 2300 

   

  

  os Zeugstück von auer Fach 
  gehunde on.     

   

  

ige            

   
Ikreisförmigem Grit; bl   

  

  

Kayenerperlen; vergl. Nr.2 
        33. Zei Armbänder die Glieder mus 

lieder in Kettenform. Verl. M 1 Nr. 4. Übersch 
Deiden Armen. beiilic 

ten (b 
die Zosisch         

  

     

    

34. Vier weier Küche () mit Sch mr    
Zeielmung (Band). Vengl. die Gefüsse M 1   Rz 

Sack mit mente 

  

18,5 [{Teee] 9» wur or ment 2300 «Sack mit geüner Schmin 
00. 
Drei weise Stücke Sit (Papgrusvolln?) 

Bnnden und mit einem schwarzen Siegel (9) versehen. Ohne Übers 

  Schminke 
  

  

Bändern. zusammengı 
it. — E) 

        
    ons N 

  

mit. der Übersl 
36. Schreilgeräle: 

1. rochteekige weher Schriltafel (schwarze Umeisszeiehnung) 
2 Schribzeng 

    

onen us weissen Ilolz mit schwarzen Flecken     
   

  

      
othes Band rothe Tinte 
Hnch 

Anhängen. Zwei Näpfe für schwarze 
(roh). Das Schreibzeug Hegt a 

  

   "Ya Namen dieses Dal hat die ierolyühe 1 Ihren



  

3. Krulenfürmiges Instrument, das vie des Papyrus 

Die Überschrifien lauten: ZT ]]] ec 
00, Napf: Gl 

m gl 230 pis 20 
      "Schreibtafel, Palette 

  

Vergl.o) u cn: 32° in IE gleichfalls über einer Schreibiafels Im. D Zu tt: Z 
NIIT pen mn ornee son Eienhabee I: Z get) H 80.5 | ai Os 
ON MET m TI SR vorios Notes If, 343 (= Newarner, Denühnen I, pl. XUN; ZT” Narı 

ap. 94: =! Bavosen, Wörerhuch Suppl. 483. Di 
ns hier gt zu lesen it. Die Beischit { [l=$p ante Aber mehreren 

WW (Grab des Mar, Dy 

  

  

‚reinem Manne, der eine Palette trägt, Cuwt-    
  

     

    

schwerlich 
eihe Form 
Gewöhn- 

istie VD) hat mit. unse       

      

   

  

paletten. Mission I,    jeden sind. 0 Zu 
Ir Vignette Pf. Navnan, 

etseas zu than, da 3 Consonanten 
     des Tellers mit Untersatz auch 

      

     
       
   

lich hat pis die Gestalt eines Napfes 7 SA (| re) und CH (RN Pi): vera. 
auch Navnan. Todtenb. cap. I4 (Vignette Ar. Ph); eine ei 5 
Sich Bavsen, Wörterluch Suppl. $. 483. Der Napf at z. 181, 10 
‚ich Mille dir dein OO mit Waxser«, zeigt, als Was kr 

führe algemn 

A) Kopf (Val. 
Auf im 7 Gefane 

37. Gef der Bor 
Air (later cn 
Punkten: der Deckel it mi eier weisen Schnur Rate! 
die in der Me des Dicke dureh cin schwarzen Siegel a 
sicher st, Dbenetei: [NS|RJICD srA Vena 80016 

    

  

      
heil rotlı mit schwarze    

    
  

  38. Grm denellen Art ie das vorie: 
rei is Wi geben Adem, Dierchrit: |" O A 
Vergl. MUST 

39. Gefüse der Form 
geilen Aden). Der untere Theil des 

     

  

  ıf einem Untersatz (weiss 
‚isses ist weiss 

der obere The 
Übers 

       

    

   

  

  

zen netzartigen Must 
v 

im schw 
          ten: Verschluss wie b 

  

MIN, 
Überschrift: "5 { 5 oJ] vorn 

11. Kunnenarier Gefäs mit 2 Nenkeln der Form 
s mit gelben Adern, der Hals roth. mi 

der grössere Henkel rosa, der. kl 

    

Sffee nem. Vera 
10. Gefüss wie 3     

  

Punkten: 
Gefissen 

  

Der Bauch der Kanne ist we   

ne weiss, Verschluss wie bei   

schrift: A PS Meier. Verst a7        

  

12. Gefüss wie 38. Überschrift © fett at @&. Vergl. MA Nr. 51 
   

  

Oberteil ans Hifenein, der GA aus A mehrfach erhalten 
(Lesmans TaLO0, eins in Kara Nr. BU. 

 



‚fies wie 39, auf Untersatz, Überschrift 
won 

  

Unter dem Fries der Kopfeite befindet sich inmi 1 
Darstellung einer Kupfer (roth, Molz nachahm ünligen K 

  

©. DER INNERSTE SARG UND SEIN INHALT 
Der dritte und kleinste Sarg war genau in derselben Weise ausgesehmückt w 

      ‚eh sind Darstellungen und Inschriften bis auf“ ganz geringe Re 1 
   ee: 
Mumie. des Mentuhotep 

Siewarmit einer kein 
  

Zeichnung) an «ler einen Seite mi   

Fransen verziert war. TaßVI 
Damit «i    

  

mehrere (wohl acht) Leimrand 
  

  

Tat. VI 

  

Die Mumie selbst war mi 
Teinwandbinden umwickı 

  

       n. Den K Kto ei 

  

  

  (sogenannter negyptis 

  

bemalt: dis Hanr und der Bar 
  schwarz, der Halsschmuck weh 

und roth. Auf 
Perle 

  

‚Brust lag ein 
  Imuck aus Fayenee, der 

  

diste. An die linke Seite di 
1 des Her 

zens, war eine kleine Holzta- 

   
zum 

  

    wette des Verstorbenen. gelehnt 
(m). TALVI, 1 und. neben 

  
stehende Autotgpie 

  

  

    

  

Die Leiche war mit einem röthlich-Iraunen Harz balsamirt, das durch die Bindı 
drungen ist und auch die innere Bemalung des Sarges zerstört hat. Als die Mumi 

Passaracges an's Tageslicht befördert wurde, el kommen in sich zusam 

  

m glücklichen Eu 
nstände (das La 

  

wurde dann  wieler an Ort und St         

 



  die Molzigur) wurden aber von ihm in Verwahrung genommen und mit nach B 
acht dh die Hol 
Passuracaes vom ihnen und der Mu 

op a0 

  

Ah sind sie bis m cm verloren gegangen. Zum Glück hat     

    

  

    ben sind, so dass wir uns w ‚ähren Begrif von dem Inhalt. der     
m. Das wertlvollse Stück da eos die   Särge machen. kön 

Holzfigur des Mentuhotep. 
Nr. 4650. 11. (einschlicsl, der Basis) 19}, cm. Basis: 10% 5%2 cm. 

et: der Oberkörper, die Füsse und Basis aus    stens aus zweierlei Holz 
dunkleren, der Sch 

setzt; der Schurz ist 

  

    2 und das Gef Aus mehreren 

        

    
   

  

  

der vor- 

  

'hotep ist stehend dargestellt 
jgestreekten Rechten hält. er 
Hänke hielt einen Stalı oder ein Seepter. Diekleilet ist er mit € 
von der. Hüfi Waten reicht. Die Eri 

Tangen ke, die hinten. üh Nacken. fällt 
ber di 

  

Deckel vorsl   

     langen Schurz, 
zen] bis über It wie die der G 

                 in zwei dieken Strälmen gelegt ic        Porträt des Vor- 
Mund, die 

ist mit. grösster Feine 
x 

stosene) Nase genau wiedergieht 
alt, doch sind die Farben bis 

dns Weisse der 
ft von A Horizont 

gearbeitet; das Gesicht ist   
    storbenen, das die st machen wu   

starke (leider jetzt 
Di 

die Han 
Auf der Basis ch 

len mit geiler Fi 

      Figur war be 
        ie war noth, das Inar gen weiss, der Krug weiss( 

deren Hiero- 

  

schnittene 
‚ausgefüllt ware 
  

  

vom grossen Got     
zeugt von der Re    

DIE BEIGABEN AUSSERHALB. DER SÄRGE. 
ausserhalls der Sänge im Grabe nieengelegten Beigaben. zeit 

Wiederholung. der Zi 
Die Anordnung 

'r Zinkebruck auf SH. Er it ci 
Ort und Stelle angefertigt 

  

    

die Passaracaua          
  

1. Din scnirt 
Die Site, dem Toten kleine hölzerne Schife mit 

Ausgang des a. R., in der 6, Dynastie (vergl. das Ruderschift 1289 
m Sarge des Gmn? stand). Sie hat sich n 

    

finder si      
      

  

     

      

   

  

dureh die Zeiten des m 
1. Der Zweck dieser Schifle war 

     

  

im n. R. erloschen zu sein. schei 
uthet hat, zunächst der, dass auf ihnen der T ver die G 

iegen, fahren kü 
1 Relict a 

       Himmel Deutlich. ist dieser 
Zweck hei den in der Grab 
n, 

  

vor den Gefihlen der Scligen 
des Mi       Iigchildeten (Larsues, Denkmäler 

Ne an a ne 
1 dazu, bil 

        
die Bei   4) beiden. Kahrzengen 

      

    

  

zu führen, damit sie dort die   

undenen Sf, iin erehih rm. 1,300 un Ta



3 

 
 

  
en udn ie am



  

   
Aysterien. kon 
eiden im Grabe des € 

  

   

    

  
     

  

Zweck waren wahrscheinlich auch die beiden dem 
Modelle von Holzschien. bestimmt: das 

© Todtenharke 

}. Für diesen letzte 
Mentuhotep an die Seite des Sarges gestell 
Ruerschift u 

  

  

    die von ilm in's Schlepp 

  

A DAS RUDERSCHIER. 
Tac.S. Einzelhe 10. 

Die noch erhaltenen Farben sind genmu auf den 
   jcht auf $. 33. olz, bemalt 

angegehen. Länge Im. Ba 
nen Begrit von der Grösse eines Schiffes, wie es dieser Nachbildung zu Grum 

liegt, kann fülgende von Sc Die Ver 
nisse der. einzel 

  

  

       

    
un mir gütiget mitgetheilte Überlegu 

      

    

er Modelle zu einander sind ofkı     Nehmen w 

1. Deck und Kajüte, 
‚sen. Es lat weissen A     Das Deck ist völlig. ge 

Längsstreifen und 12 rothe Querstreifen angegeben sinl. Diese stelle 
augen, sowie quene Deckshalken darz die durch sie gehild    

      

  

   

  

     deuten den Hohlraum des den man sich durch kurze Ba 
muss? Im Mi 
efässtes weisses Rechteck 

in wiedergiebt, 

  

man ei dem segypllchen Aber, fe die ich, das auf dem Ruderschie 
en Irke dt auf der Dar eg. Doch 

Ts lese sich übrigens an denken, dass des Rudeneh zur 
Fat über das Knliche © henshit zur Reise nach Abydes bestimmt war 

® 80 auch jüngst Brzorn In der Acypt. Zeitschr. 180, 21 

      

  während er 
    



  

      

      

Am Ei ol 
Pfosten mit 
Mastkoken); dieses ist nach hinten offen, nach 

"die auf 

   

  

‚ko steht. in einen 
[. gehalten von ei     

  

ud nach vorn hin läuft es 

  

aber in drei. bogenförmige ın vothen Streifen, d.h. auf den Decks- 
alle 

  

aufliegen   

Auf der Gabel ruht der 64cm Inge, unten zugespitzte Masthaum und die 61 cm 
ıgen Runen. 1 il des Schiles fist- 

genagelten Balken, der üher das Schi hinausragt. Masthaum und Ranen waren mit de 

  

    's Ende des Masts liegt auf einem auf dem Vor 

  

       
   
      

  

   

  

Yunten Bandimnuster verziert. Der Mast wurde, wie schon Psssnsogua annahm, in der Weise 
aufgestellt, dass man den Pfosten K un seine Stelle den Mast 

setzte, der in dem Loch er gehalten wurde 
Auf dem Mi ven, der unten vierecki, 

    

en Ende eine Aushöhl 
ick festgehalten (vergl. Lavswes, Denk 

auf den 

     tion. achte 
ige 
mir 1,126. 

Ion Schaft, das Blatt fallen. Das Bl 
nde itter: in der Mitte, zwei Rosetten? auf rothem 6 

kelch. Von dem schräg I 
dünnere Stange (P 
hält. Du 
Trageplist 
wm seine Längsachse, die 

Zu der Schöffsausrüstung gehören. fr 
(TAE.X,O), Länge 11m, der wohl am Ufer ei 
‚trick. daran zu befistigen (veral, die Schreibung E®]] fir min 

ernos Brett (Tat. X, 8), Vieleicht 

liche Ste 
       

      

ist reich verziert: hen,   
nde; unten, Blätter-    

   
    den Schaft des Steuers geht ci fest. verbundene 

de der s 
das Ruder, das ja auf dem 

© gehalten wird, cine Drehun 
und lenkt so das Schill 

 zugespitzter Pilock 
m den Landungs- 

     

  

      

  

        

nten, derc 

  1 möglich ist 

  

nochz ein hä 
den soll          

  

Ion); hölzernen 

  

Einschlagen. des Pilocks(2): 
At, Länge     

  

  

        
    

    
    

  

  

  

Ruderpfosten steht. die tonnenartig gewölbte Kate, deren iussere Hülle 
(gen (schwarz) festgeschnürt ist. An der linken Sit it 
einem Fell bespannte Schild des Verstorbenen“ In der Kı drigen Bank 

kurzer Perücke auf dem sein 
+ 

Dr Wälr mr pr Mnte-Mp Ir n Ruf-cah »der von Osiris gechrte Guts- 

der Verstorben 

  

ze 
Vorsteher Mentuhotep, 

  

  

ech.   erzeugt von der Renf- 

      

Denn an 0, 7 
""Betorn (4.0. 2% nimmt abweichend vun mir an, das der Mast mit seinem spitzen 

uf dem Ion des Schi in einem Naulache rule 
CRY. or any NV. Aynay) a 

verlanke ich Senären, Fr weit auch dar 

  eoytischen Sehen vera. Annas, Jahrb. Ars 

  

    

    

erg. Bere, Kal 
Diese rege Erklärung des Su    

  

  

      

  

   
m as Hoestunge zu erklien It. Im a. 

  

dem ierolypennichen "das Antänzel 
heit man ee eigenthnli A gemein geha z 
Mas öde prapl de Fr. la. 1505 8.3; ie chin et im mt 

* Verg, Rotarası, Mon er: Ta. 10,0 nach gliger Ateiung Dr. Asnans'. 
© Dien die gonöhniche Shläfrm des m. R.; vera die im Gabe den Hart (a 

1a port) abgeileten beiden Sehlde, Miwion 1. Tat. und den Seil im Sage dog Di. era, Denk 
ucen won Kai und Berlin auflerahrien Hokelilde. Der Name eier sk 

         
      ori die in den 

Ih om. Rh”



  

Besatzung. 

    

ser dem Verstorhenen,           
Die Besatzung des Schiffes besteht, a 

denen jede ihren Namen in Cursivschrift vorn auf dem Sehurze aufgeschrieben tägt. Sie 
werden wohl wirklichen Schiffen und Dienern, die dem Mentuhotep untergehen ware          

  

entsprechen. Die Männer haben alle rothe I kurze 
Perücken, 

1. Auf dem Vorderschif ein Matrasr, mit der ausgestreckten linken Hand den 
ut. Höhe 1Oem. Same: JG 21 1459l "tea er 

lange weisse Se 

  

  

  

    

  

je Richtung angı 
In 

2. Vor dem Koker auf den die Iä 
Hautfarbe ), di 

alt. Der Trog endet vorn in eine runde W Pe 
Van Sn 

Hinter dem Koker cin Diener, in einem (ge 
pe gaaun) tt, den Ti nelend? Tat X, 3 He 1 
And» Di Uy« 

SE Be Be u 
(Querbalken) ruhen, 
et. mit beiden 1A 

    

chliessenden. Deckplankeı 
) Troge Korn n 

    

        

    weisses Kle        Dienrin cl 
        
    } »Sit-hun erzeugt 

    von) Korb 

  

Deck stehend, mit beiden 

    

   

Na   "Shower erzeugt von Sit-Inme 

  

  

den braunen. Querstri 
deder 

spitzen Iistt verschene Ruder. Nehen jedem Sitze im Bor des Schifles ci 
dureh das der Strick gelegt war. der den Ruderpilock ersetzte und vielleicht auch der, der 
‚dns Ierausgleiten der Ruder hindern sollt 

Die Namen der Matrosen sind:‘ 

rin 
BEI um von 

r. NS=$=! Ze Shkedidte erzeugt von NWedilt 

    
Mi 

    

     

  

  

      FI Sttesr erzeugt vom Snccnh 

    

  

   

TE Ta Um era 
i. u-: Sikeditie . 
1. Do 33] Ate<hp erzeugt von KO) 

    

2.0 
Ip ua      

Linke Re 
10. SE J[So] dor earuee vo 
10. KETTE Ta] Ta erzeugt von ent 

  

1. 

  

"Die Form des Trogs anch Lara 
ver. Eocası Aeay 

  Denkmäler 1,126. (eweite Nee von unten) = Nasa, 

  

    

    Origin zum Teil abgesprungen und hier nach Passt acuc' Zeichnungen erent.



ie erzeugt von Nil, 

    
   

erzeugt von Sat 
Shlilte erzeugt von Spe 

= Skutilte erzeugt von Sat 
erzeugt von Sat 

ib erzeugt von 

1. DAS TODTENSCHIER. 
af.10. Schnitte und Aufsicht auf S.38. Holz, bemalt, 

17m 
   1. Rumpf und Deck, 

d Iintertheil des Schifsrumpfs sind bau. Der 
sehlauen Kı 

vielleicht die Ka 

Vorder- 
einer bau-weisseroth-we 
Qundr 
weissen 6 

  ittlere Theil grün, 
       Die zwei jederseits auf 

n Querbalken an, 
ılten kleinen weisse      

    

seits vorn ein Auge auf 
    Ie. Das Deck ist weiss mit. einer 

(6. 8.34). Das Schiff hat weier Mast noch Rieme 
hotep abgebildete Tod 

an dem im Bug 

‚hen Längs- und 8 rothen Querlinie 
        und wurde, wie die im 

  

des 
ke (Lreswes, Denkmäler I, 127). mit. einem Schleppi 

richteten Stumpf befestigt wurde. Im rechten Bord von 
je ein Loch zum Anhängen irgend. wel 

                  
ir Gegenstände.   

  

Das Ste 

  

  Steuervorrichtung besteht aus zwei im Hinterschit a 
Piosten, die in ihn heile sonst achteckig 

perherköpfe enden (Tat. 10, 10). An diesen Pfosten sind oben (ursprünglich gewiss 
rieken festgelumden) die beiden eigentlichen Ste gt, die gleichfalls ob 

Die Länge der Ruder beträgt 45 denen 
Das Matt ist ähnlich wie ei dem Ruderschif verziert; nur sind über den 

alt (Taf. 10,92 Auf dem Deck Ichnen die 
'n 15 em langen Querbalken (Durchschnitt O); cr ist heiderseits mit Sp 

ziert, die much den Zweck haben, das Abrutsc 
wird dureh zwei in den Rudern eingelassene 

ind, wegiert. Ü 

    gestellten, 21 cm hohcı 
         viercckig   ind und oben in zwe 

  

     
         

        
  erköpfen. ver- 

   er zu verhindern. Das Steuer 
eine Quer-        

  

    

  

Stange beweglic 

  

3. Die Todtenbahre. 
In der Mitte des Decks steht die von vier Kuhflsscn geirgene Toltenhahre, auf 

der die Munie des Mentuhotep ruht. Über ihr ein von 6 Lotusknospenstulen geiragener 
Baldschin; die Säulenschäfte wit dem Iunten Banlmuster verziert. Auf der weissen Decke 
des Yaldachins, die einen Massrotlen Rand 

         

    einem biassrothen, grü   
1 Ver dis Todtentarken mus dem 

iehen Borken im th Moscum Nr. 0       
Save, Todtenbuch I, Tat CXUL 
25 den Dei Moncam. Auch anf



as 
is Tech 
 
 

            

   

S
m
 

  V
G
)
      

vr 

 



derten Mittelsre     (die Inschrift (ieroelyphen grün): |    2 al, 
NSS -der von Ric ae Zee geehrte Gierrorcher Nentuloepn, (erst 

  

  

San de) Tlnaersin?) Renfsoncch. Die Mumie (Taf X,8) It gelblich weiss, Haar und 
der Brust ein breiter Schmuck aus bunten Perlen; um den Hals hängt eine 

  

   
Hinglicher Perle      Fussende der Bahre: die 

am Kopfende: Neplthys, di 
gelbe In ind die gen „ weisses Hemd mit Tragbändern. 
ige Haar der Isis ist nach hinten über die Schultern gekämmt, das der Neplithys 

cken. über, Auf dem Ile 
hy 

m, ganz in 
1 ie Für reisen, Tut oh, kur 

in Isis, 

  

Händen die Füsse des Verstorben 
hultern legend. Beide Göttinnen 

      

   

     ıl jeder Göttin 

  

hr (cursiv geschriebener) 
Zu 

gehüllt, die nur den Kopf 
dem K 

   me: Hei, 
  üssen der Bahre kauern die vier Todtens 

  

;e weisse Kleider 
icken. Auf 

    
       

  

de der Name eines je 
iin fÜR Kit-any 

  
neben Nephehys |] Tmt: und 4,25, Uns, neben 

# Desemt 

  

       se Be) 

4. Die Priester 
Auf dem Vorderschifl steht ein Prister, in langı 

Haar, in der Reel 
Kalb (Tat. X, 11: 

n der linken Seite des Halses sicht 
auf dem 5 

  

Schurz, mit. kurz. geschoren 
Messer haltend. Vor ihm liegt das geschlachtete Opforthier, ci 
se sind. zusummenge 

     
       
   

ige hängt aus dem Maule,   

      RE == Yltroten Se 

  

t. Der Name des Priesters 
     »Sikedilie, erzeugt von der Imndidt-. Hin 

  
Aura: |] 

  

ihm steht der ‚Vorlesere, in langem Schurz, der 
jande gehalten wird. Mit beiden I 

Wach vor ach, in dem die Worte [Pf Je ver mt m 
aut dem Sehura): [En] 9, PÜÜRR dor schrie Vorlarpriester 

Yey, der Scige, erzugt von der She 

    

   

  

stehen. Der Vorleser heisst 
    

  

5. Die Besatzung. 
Auf dem Vorderschif e 2. kurze Perücke), die Rec 

  

    
    

streckend (6.8.36). Er heisst 535 -der gechrte Mentu- 
"hotep, erzeugt von der Hauchern 

dem Ilinterschifl der Strwormann, in 
Bi a af dem Don un wahr 
TIER »schn era 

  kurzärmeligem Hemd, mit kurzer 

  

       



11. DIE DIENERINNEN. 

va 

  

ERSTE N BUN 

  

su 
Ilolz, Vemalt. Höhe (einschliesslich des Sockel): 7 

  

». 
ak. 1 

eckiger Sockel 
Der Sockel ist schw 

Zeiten (x 

          

     inder gelb. Auf dem Sockel dr 
Hl        

   
      

    

  ts nach Yinka)z lie Micro 
heit 

weiss zwischen rot)   

  

"kühlen Tranke un 

  

   ‚m Dingen 
des Gutsvorstchers Mnfır-Ap.« 

Die Hautfarbe der Di 
heginnt unter den Brüsten und re 
von Tragliändern, die über beide 

    Haare und Augen schwarz. Hr Kleid 
Wadenz es wird in der 

festgehalten. Das Kleid schhst be 
aus einem weissen Stoffe, auf den abwechselnd. eine Reihe b d cine Rei 

rother schupf ht sind. An den Füssen trägt sie weisse 
grosse und zweite Zehe gelegt sind. Arme und 

            
to 

Sandalen, deren Riene 
Beingelenke si 

  

     

  

ie     

  

   
    
        

  

unten Bändern ickt. Diese Bänder, — ähnlich wie die in 
den Särgen ahgelildeten (x. 8.17) — bestehen aus rechteckigen grünen und blauen Fayonee- 
platten, die durch keitenförmige Stege an den Seiten verbunden sind; oben 
werden sie durch eine ehensolehe Kette und ein schwarz-weisses Band ci      
Tat. 11.4. Das über beide Schultern 

  

inde Haar wird von ei 
Halten, das ähnlich. wie die Hals- und Fussbänder aus b 

Fayeneeplatten und. kettenartigen Zwi 

    
    grünen und rothen 

tigt das Ba 
owrie in. eine Lotosblume.(grün, Kelch n 
   eier      

    m Knoten (roch) und zwei 
Tat. 11.3,     

  

Ir vorgestreckten echten Iland 
während sie mit der Linken einen auf dem Kopfe 
werdenden Kasten stützt. Auf dem Kst 

K 
eischstücke (rot), verschieden. geformte Ian 

fine Melone (grün), eine andere kleinere P 
zeichnung). Vergl, Tat 11,5. U 

  

de die Dienerin e 
      

    

weisen Krug mit Dackel 
  

  

  on Iiegend zu de 

  

  Weintraube (lau), 

      
ucht (grün und gelb, 

drei Seiten des Kastens läuft ei      Inschrift, die 

     angen ist. Nach Passuracgen's Zeichnung lautete si     
oa R 

Händen an allen seinen Stt| 
   Ein Opfer, das der König geht. Or 

      en (möge geben u. s. w. dem) gechrte 
Über der linken Schulter hängt an cinc 

schwarzeweisse B 
1 Blume; vergl. die Ablildung eines solchen Futterals ohen 8. 

owie im Grabe des Harkotep, Mission I, 1 
Tat. XAV. 

Ante-htpr 
Bande (Holz) ein Spiegelfuteral (die 

Fell nach), der Griff des Spiegel (schwarz 

  

       die Form ch   

  . (paroi nord, eöt£ de la porte), und des Izmir. 

n. 

  

zwn:    DD. 
Tat. 11,26. Holz, bemalt, Höhe (inschlieslich. des Sockel): 60 em. Sockel 

2x10x 6 
Der Si    A, schwarz mit gelbem Rande, also wie hei der erst  



Ihn 
alen. Arm- und Fusch 

Hautfarbe hei 
händern. Keine S 

und Augen schwarz. Ei      faches weisses Kleid mit Trag-   

    ‚wie bei der ersten Dienerin. Um den 
Hals trägt sie eine schwarze Schnur, an der vorn eine runde weisse Perle (Ur 

ige ists Tall, 6, 
streckten Rechten hält sie ci 
einen Kasten, auf d 

    

geb) be 

  

  In der vorg Gefüss (wie hei der erst   Aber nicht 
    weis), auf lem Kop eine Rinderkeule (nieht nur au      

den Kasten Huf auf drei Seiten eine Inschrüftzeile, die jetzt zum Theil zerstört ist 
ARSITIISN „kin Opfer, das der MARTIN SET ri Onln, dus der K Busiris, der grosse 6 

Osiris, der Herr von      
  'r Dre von Ahydas, ein Tadtenopfer« 

II. DIE ANDERN BEIGABEN. 

  

  Runde Schisel, Gebrannt 
‚der Schüssel Ing nach Pass 

  Ton mit rotlem Anstrich, Dim. 37 em, MH. 10 cm, 

  

scaua's Zeichnung ein breiter Brotilnden, der jetzt zerfallen ist 

  

Zei runde Schüsseln gleicher Art, von denen. die kleinere 
Auf der grösseren stand, Dim. 35 und 4lem, I. etwa Sem. Sie     
enthielten nach Passarsegun schwärzliche Kuchen, die auf Spk 
morenzweigen mit Blättern Ingen. Nach den jetzt erhaltenen Resten 

sch kannte Form | cchah 
den Resten der Zu r 

Dulverartige ra 

    die Kuchen die 

  

‚ns zwischen   

  

cige auf der grösseren Schüssel bemerkt. ma 
Masse. Der Inhalt der hide       

    Nerr Geheimrath I. Werruacn, Professor an der Landwirth 

  

schaftlichen Hochse 
arten und die Zweige 

1.5 
ist schr grob gemalı 

und an der Universität, hat die Güte gehabt, die Reste beider Brot-     
  für uns zu untersuch      Folgendes: 

ntliches Brot aus dem 6       des Mentuhotep ist aus Gerste bereitet. Diese 

  

und scheint auch gar nicht geheutelt zu sein. Ma   zesahrt schon       
  mit. Dlossem Auge Reste der Spelzen und 6 

Unter dem Mikroske in das Brot erst in Wasser 
(wobei es wie Lehm im Wasser zergeht) und es dann mit Ammoniak 
wellig berandeten, Innggestreckten Oberlmutzellen und die Kurzzell 

iere heuti 

sicht               

  

ärb, die sl 
  

  

    
wie sie 'n nicht bes   er zeigen. Ebenso sicht man die verdickt 

  
Fasern unter       

  
   

  

     

   

  

der Oberhaut. Weiter mitunter die dünne Fruchtschale und vor Allem die Kleherzellen, 
die hei. der der Hiegen. Obwohl sich das auf. einer 

, viel schwerer ausmachen lässt, als wenn n   

ganz bestimmt in einzelnen Fällen feststellen   

Das Allermerkwürdigste war 
(ler dergl. aus 

meist noch. durelaus nicht 

ne des Brotes, die zuerst wie braune 
Harzbröch 

  

ntfirhen durch viel Wasser, wobei sie feilich 
sich auf Zu 

  

  

  



violett Fürhte. Die Krume ist Lckanntlich. hm 
uni es ist interessant, dass diese Sthrke 

     1 bau 
verkleistertem Stärkemehl. el 
‚die Kigens Stärke aufweist, sich mit Jod blau zu Färben 

Kinmal habe jeh auch Hefenzellen und. Bakteri Siehe Ni 
1 der Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin 1806 Nr. 

    

  

ft der rise       
       Sitzungsbericht 

Nr. 68.105) 
‚sen, Vorsteher der Über diese Hefbzellen und Bakterien bemerkt Herr Dr. P. La   

Auiheilun Reinkulturen am Institut für Gährungsgewerle 
Ich habe nur ein. einziges I 

Da 
1 Schimmelpiläden uf 

  

  

en. von dem A 

  

nähnliches Gehilde vorgefü 
a u wurden Bakterien verschiedener Grösse und   

  

Kalmlefispr         ' beolnehtet. Von den Bakterien waren solche, d 

  

Buttersäureferment (Gramlolneter) ähnlich, Vesonders scharf nach. erhnlten,     
2. Die Zweige sind nach Ileren Geheimrath Werruack’s Untersuchungen Kicus Sy 

Theil der Ilnttrestch 

  

gehört auch dazu, der übrige Theil lässt sich   vomorus I. Ei   
nicht bestimmen 

  

     Vier Wasserkräge aus gehram u 
‚Wem. Mehrfach hestossen. Der Thon hat eine 

ne weissliche Schicht liegt. Auf dem Bauc 
drücken. Die Krüge sind mit Lehmpfropfen versel 

n dem kurzen Halse sind noch die S 
1 sassen. — Wie Passarscgus bemerkt, ze 

Schlam 
Knochen ron einem jungen Stiere wi aan der‘ 

     
      

  

    ber dem wieder eine di 
0 
wohl n ste 

folgen, die Bi 
I befindliche Bosdensutz ve 

  

    

    

    
   

  

zu drei) Reihen von E die 
              

  

  

    

1, dass sie einst mit Wasser gefüllt 
I. das rechte Vorderhein und einige 

        

    

‚was ri vollst Ripp 
um Theil fehlt. Das Bein war wohl Jetzt steckt nur eins 

aufrecht. an die Hinterwand der Kammer gelchnt, die Hufe nach oben; nach. der Verwe 
      untere I 

    

    

Haufen zusammengesunken.' Alle 
Heisches. Kopf, Bein und Rippen“ 

  des Fleisehes sind die Knochen zu ein 
   gehen   sind offenbar die Reste des dem T 

    stücke werden ja so 
Zen 

Dr. A. Neuss, Professors an der Kön 

als Opfer in den Gräbern dargestellt (vergl. z.B 
er diese Knochen verdanken wir der Güte des Herrn 

glichen Landwirthschaftlichen Hochschule zu Berl 

  

osische Bemerkuns   

    
  

    ich Folgendes 
der Universtit Berlin hat die Heinknnchen its anı- 

  

  



Die Knochen stamm nem jüngeren Ri ‚etwa 1518 Mi 

  

     

  

gewesen ist, als es dem Toten geopfert wurde. Dieses Alter ergicht sich daraus, dass der 
zweite echte Malar (der 5. Backenzalm der ganzen Reilc) als das Thier ger 
wurde, im Durchbruche ie Milchbackenzähne aber it gewechselt waren 

von dem letzten Molar (dem 6 der gunzen Reihe) ist 1% Die Sehne 
Zah Partie des Unterkiee 
Dr! us dem Zustand 

  

der Schneidezähne kein Urtheil 
ber das Lebensalter des 
retenden. Individuums. gewn 
nen werden kann 
der Zustand des 1 
Getisses vollständig hierfür 

Der 

   

n Altershestim    mung von 15-18 Monaten en 
Zustand d     

Schüdels, und zwar sowohl hin- 
  Ir Beschn 

Is steht damit in Bezichung. Das 

  

siehtieh der Entwiekelung der Mornzapfen, als auch hinsichtlich heit. der 
Sehädelnähte. Auch die relativ 
im Muscnm auf. den rechten Ho 

  

    

     ‚zupfen gesteckte Horn gehört offenbar nicht zu diesem 
  

  

    

plane herrühren, da die innere Höhlung 
u Ilorn 

genden Schüslels it 
ker 

  

viel zu ang und zu weit für 
el 

Freilich hat der Ent 
in seiner an Ort und Stelle aufgenom- 

       

  

menen Zeichnung diesen Schädel 
elt, als ob er hei der Eröffnung   

des Grabes mit zwei schlanken, hal 
‚ndförmigen, genau auf die Il 

  

zupfen passenden. Hörnern. verschen 
gewesen sch. Das stimmt aber nicht 
zu dem heutigen Zustande d     

  un vorliegenden jugendlichen 
chädel wirklich passen 

  

Horn 
sind nicht vorhanden; das eine vor 
handene, etwas verletzte Horn (s. Abb 

    

anderen älteren Individuum an. Be   

merkenswertl erscheint. der Umstand 
dnss die Verletzung des Hornes, I 
die. seitliche. E 
Hölkun 

  

iNvung der inneren 

  

schon aus alter Zeit herrährt 
  

Die Form dieses Hornes, sowie die in ers dar       
Hörmerform ähnelt. sehr derjenigen     

  

von da weiter süllich in Ostafikn, sowie auch in Contralafrika v   

    

über diese Rasse Folgendes: ‘Diese unter dem Namen San    ‚ Sanka bekann   

       Telurasse ist noch ge   nwärtig im Sulan, in Ab 

  

inien und den Gallaländ       

 



     

      

    
   
   
   

    

    
   

    

Sakkarn, dem alten Memphis, 
Kairo verstorbenen Dr. Ran. ver 

‚gakul, weiche den Gayalbastanl geboren hat 
haegyptischer Stierschfnel des hiesigen Museums   

reichen, seln 
der bei 
Anzalıl 
einem F 

    vermuthen, 
chen Züchtu 

      nachfülgenden Jahrhunderte unter der m entwickelt hat 

  

    s jugendlichen R die des Mentuhote    
die etwa 0 v.Chr. sammen, scheinen wir zwar, nach der Form und 

  

Stellung der Ho 

  

   



   
  

Ras Miören; in der Form des eigentlichen Schädel (vergl. die Abbildungen auf $. 43 
und 44) finde ich aber manche Punkte, welche von der Schädelform der heutigen Sangas 
weichen. Namentlich treten die Augenhöhlen gegenüber der »Stirnenge« stärker hervor, als es    
      ei den Sangas üblich ist. In dieser Bezichung erinnert der Schidel mehr an das gemeine 

  

           

    

  

  

Tier 
'n Museums 

ondere, weil dns betref 

  

      ir Naturkunde, welcher einem erwachst 

  

Der sogenannte Apisschädel des hie   

hört, zeigt die Zehmeharaktere deutlicher ausgeprägt; die Augenhöhlen, 

      

'n Individuum an 
vor, die seitlichen Ränder der Stirnläche laufen fi 

  

parallel, die Hörner la 
 Horndild 

m Grabe des Mentuhotep gefundenen Knochen eines rechten. Vonderbeins. 

      
       Die in 

(vergl. die Anti 
iuveniten Individuum, dessen Sch 

ngen auf dieser Seite) und einige Rippen gehören offenbar zu demselben 
Kiheile (&)      in beschriehen habe. Die 

    

   
physen) sind meistens noch nicht verwachsen, was bekanntlich ein deutlicher Beweis für 

‚enverhältnisse jener Beinknochen   das jugendliche Alter eines Säugethiers ist. Auch die Grüs 
und Rippen entsprechen den Di 

Tetzterer misst von der Mitte der Scheitelkante bis zur Spitze eines der Zwischen. 
grösste Breite des Schädels an den Augenhöhlen beträgt 179, die der 

1 ste Breite des Hinterhaupts 171, die an den Wangenhöckern 
n. Der Abstand der Spitzen der Hornzapfen x 
(der Ynsalen Theile der Hornzap 

Holz, aus drei Stücken. au 
aus drei Theilen verlangt die Haltbarkeit 

     msionen des Schädels, 

  

Kiefer 385 mn; die 
  

      
      

  

an der Scheitelkante gemessen 1IS mm. 

  

      Kopfstitze aus. unbemalte 
zum Schlafen benutzte. Die Zusammenstücke 
Hätte man das ganze Geräth aus einem Stück Holz geschnitten, so wären entweder der 

    
  

     Schaft oder die Backenstücke zu leicht gebrochen. Die Benutzung dieser Kopfstützen wird 

    

        

  

    

   



ich Senärra hinweist, bedenkt, dass 
Kopfstätze den Ras 

der Schulter ausfüllte. Das heweist ein praktischer Versuch und 

    

    

wische     der Seite Ing, so dass dl man bei ihrer Benutzung au 
Hals und dem Ausserem Ri 

        

die Larses so auf ihren 

  

10. von Sakkara 
ur einer auf einem Bett Ii 

Kopfst   se 
Frau im Berliner

 
Museum
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Holzfigur des Mentuhotep.
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Tafel X 

  Einzelheiten der Schiffe des Mentuhotep: 
1.Kajüte. 2.Dienerin, Korn mahlend. 3.Diener, Teiß knetend. 4. Steuerruder. 
5.Pflock. 6.Hammer.(?) 7.Brett.8. Mumie des Mentuhotep. 9. Steuerruder. 

10. Sperberkopf vom Steuer. 1.geschlachtetes Kalb,



 



Tatelxı 

  1Holzfigur einer Dienerin. 2.Desgl.'3.Haarband. 4.Linker Fuss. 
5.Speisen im Korbe der Dienerini. 6.Halsband der Dienerin2
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